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Krebserkrankung
Soziale Folgen und ihre Absicherung

Dipl. Sozialpädagogin M. Niemann 
Rubensstraße 125
12157 Berlin
Tel.: 030-130 20-2243
monika.niemann@vivantes.de

Rehabilitation
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Gesundheit ist:

• Körperliches

• Seelisches und

• Soziales Wohlbefinden

Weltgesundheitsorganisation (WHO) 
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• Einleitung von häuslichen Hilfen und Hilfsmittel für Patienten 

• Information über onkologische Rehabilitation; Einleitung einer 
Anschlussheilbehandlung postoperativ oder nach Strahlen- oder
Chemotherapie

• Beantragung eines Schwerbehindertenausweises

• Weitervermittlung zur Beratungsstelle des Bezirksamtes für 
Krebskranke

Krankenhausaufenthalt: Sozialdienst
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• Lohnfortzahlung (6 Wochen; Alttarifverträge bis zu 6 Monate)

• Krankengeld von der Krankenkasse bis zu 78 Wochen

• Übergangsgeld von der Rentenversicherung während der Reha

• Bei Ablauf des Krankengeldes (Aussteuerung): Arbeitslosengeld; Stufe I

• Erwerbsminderungsrente (Hinzuverdienst gestattet)

Soziale Absicherung für Erwerbstätige bei Arbeitsunfähigkeit
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Soziale Absicherung für Selbständige; Arbeitslose;  Rentner

• Selbständige: individuell abgeschlossener Vertrag bei privater 
Krankenversicherung

• Arbeitslose, Stufe I: gleicher Anspruch wie Arbeitnehmer

• Arbeitslose, Stufe II: Weiterzahlung der Grundsicherung,
u.U. Mehrbedarf

• Rentner: Weiterzahlung der Rente

• Für alle gilt: Lohnersatzleistungen und krankheitsbedingte 
Mehrausgaben können in wirtschaftliche Engpässe führen
(Härtefonds der Deutschen Krebshilfe, ergänzende Grundsicherung)
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Nachteilausgleich über Grad der Behinderung (GdB)

• Feststellungsbescheid bei Krebserkrankung: GdB von mind. 50 :
meistens zeitlich befristet (Heilungsbewährung)

• Steuerliche Vergünstigungen ab GdB 25

• Zusatzurlaub von jährlich 5 Tagen

• Kündigungsschutz ab Feststellungsbescheid

• Unterstützung bei der Teilhabe am Arbeitsleben durch 
innerbetriebliche Mitarbeitervertretung und/oder bezirkliche
Integrationsfachdienste
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Nachteilausgleich über Grad der Behinderung (GdB)

• Rentner: Steuerpflichtige Rente ?
Alleinstehende: ab 1 400,-- Euro monatlich
Ehepaare:         ab 2 800,-- Euro monatlich

• Anspruch auf Merkzeichen / Nachteilausgleich ?

G    : erheblich gehbehindert

aG : außergewöhnlich gehbehindert

B    :  ständige Begleitperson erforderlich

RF  : Teilhabe am öffentlichen Leben nicht möglich

H/Bl: Hilflos und/oder blind
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Rückkehr in den Beruf / Hilfen zur Teilhabe am Arbeitsleben

• Stufenweiser Wiedereinstieg (Hamburger Modell) 

• Innerbetriebliche Umsetzung

• Technische Hilfsmittel; persönliche Arbeitsassistenz

• Berufliche Umschulung; Weiterqualifizierung
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Hilfen zur Teilhabe am Arbeitsleben für Arbeitslose

• Arbeitslose, Stufe I: 
Vermittlung in Arbeit durch Hilfe vom  Integrationsfachdienst

• Arbeitslose, Stufe 2 („Hartz IV“): 
Sozialmedizinische Einschätzung der Leistungsfähigkeit im    
Erwerbsleben
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Sparpotentiale bei der gesetzlichen Krankenversicherung

• Zuzahlungsregelung: 2% des Jahreseinkommens,  
1% für chronisch Kranke (bei Krebserkrankungen
erst nach Ablauf 1 Kalenderjahres)

• Chronische Erkrankung muss belegt werden durch:
Bestätigung des Arztes  /  60 GdB /  Pflegestufe

• Einmalige Zahlung am Jahresanfang möglich
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Sparpotentiale bei der gesetzlichen Krankenversicherung

• Honoriert wird die freiwillige Teilnahme an:

- Strukturierten Behandlungsprogrammen (DMP)bei:
Diabetes, COPD, Herz-und Kreislauferkrankungen, Brustkrebs

- Integrierter Versorgung

- Gesundheitsprävention: Kurse in Sport und Bewegung
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Leistungen zur Pflege      

• Antragstellung bei der Pflegekasse

• Begutachtung durch den MDK

• Pflegestufen

• Ambulante Pflege durch Sozialstationen (Sachleistungen)

• Pflegegeld (Geldleistungen)

• Sozialhilfe

• Neuerungen durch die Pflegereform zum 1.7.2008
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Vielen Dank für
Ihre Aufmerksamkeit !

Onkologische Rehabilitation

Ltd. Ärztin:   Dr. C. Kerschgens

Sozialarbeit: Fr. M. Niemann 
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Vivantes Ambulante Rehabilitation 

Wir sind für Sie da, wenn 
Sie…

• Informationen zur Beantragung und 
Durchführung einer ambulanten 
Rehabilitationsmaßnahme benötigen

• Interesse an eigener Gesundheitsprävention 
haben (Gesundheitssport)

So erreichen Sie uns
• Vivantes Rehabilitation GmbH  Haus1

im Auguste-Viktoria-Klinikum
• �: 030 130 20 2243
• �: reha.info@vivantes.de

Wir sind zuständig für

• interdisziplinäre ambulante Rehabilitation mit 
220 Behandlungsplätzen 

• alle Maßnahmen der Rehabilitation bei 
orthopädischen, onkologischen, 
kardiologischen, neurologischen und 
pneumologischen Erkrankungen


